
Die „Escuela Popular de Artes“ (kurz: EPA) besteht bereits seit 13 Jahren. Sie ist zu 
einer festen Größe in Achupallas, einem marginalisierten Stadtrandgebiet von Viña del 
Mar in Chile geworden. Dort lebt die Mehrheit der Bevölkerung in finanzieller Armut 
und sozialer Benachteiligung. Besonders prekär sind die Lebensbedingungen in den 
die Schule umgebenden Landbesetzungen. Der Alltag der Bewohner ist von einem 
täglichen Überlebenskampf geprägt. Für die jungen Menschen ist es schwer, den Teu-
felskreis von Bildungsbenachteiligung, kultureller Ausgrenzung und Perspektivlosigkeit 
zu durchbrechen. Aus Mangel an sinnvoller Freizeitbeschäftigung und motivierenden 
Ausbildungs- und Arbeitschancen geraten viele Jugendliche in den Sog von Frustra-
tion, Drogen und Kriminalität. Aber es gibt in der Bevölkerung auch Mut machendes 
Engagement, Solidarität, Eigeninitiative und den Willen, das Beste aus den widrigen 
Lebensumständen zu machen.

Dort setzt die EPA mit ihrem in Chile einzigartigen Konzept einer sozial ausgerichteten 
Musik- und Kunstschule an. Sie bietet gesellschaftlich benachteiligten Kindern und Ju-
gendlichen aus finanziell schwachen Familien im Einzugsgebiet von Achupallas und Um-
gebung eine qualitativ anspruchsvolle, künstlerische Ausbildung im außerschulischen 
Bereich. Nicht Talent ist ausschlaggebend, um einen Stipendienplatz in der Schule zu 
bekommen, sondern das Interesse an Musik, Kunst, Theater oder Tanz sowie die Be-
reitschaft, die Angebote regelmäßig wahrzunehmen, aktiv am Unterricht und den Ver-
anstaltungen mitzuwirken und etwas für die eigene Entwicklung zu tun. Die EPA bietet 
einen Raum, in dem Kinder und Ju-
gendliche, unterstützt und begleitet 
von den Eltern, ihre kulturellen In-
teressen verwirklichen und kreativ 
zum Ausdruck bringen können. Zu-
sammen mit Gleichgesinnten ma-
chen sie in diversen Ensembles und 
bei Auftritten Erfahrungen, die ihr 
Selbstwirksamkeitsgefühl stärken. 
Die Teilnehmer unterstreichen im-
mer wieder, dass die EPA in ihrem 
Leben eine wichtige Rolle einnimmt 
und von ihr Impulse auch für andre 
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Zum Jubiläum zusammen 
singen, musizieren und … 

schreiben!

Vor 35 Jahren, im November 1976, er-
hielt der „JUGENDCHOUER BEETE-
BUERG“ zum ersten Mal Post aus Süd-
amerika. Absenderin: Schwester Karoline 
Mayer aus Santiago de Chile. 15 Monate 
später, auf der Jahresversammlung der 
KINDERNOTHILFE, jener deutschen 
NGO, welche den jungen Bettemburger 
Sängerinnen um Michel Schaack diese 
Bekanntschaft vermittelt hatte, lernten 
diese Karoline persönlich kennen. Sie 
waren von dieser quirligen, lebenslus-
tigen und engagierten Frau dermaßen 
angetan, dass sie sich entschlossen, fort-
an diese kämpferische Christin in ihrem 
täglichen Einsatz gegen Unterdrückung, 
Elend und Hunger in den Armenvierteln 
von Santiago de Chile finanziell und mo-
ralisch zu unterstützen. Mitte 1987 ging 
aus dieser sehr erfolgreichen Aktion die 
NGO CHILES KINDER asbl hervor. 2006 
wurde unser Hilfswerk in NIÑOS DE LA 
TIERRA  umbenannt.

Aus dem eben Erwähnten ist ersichtlich, 
dass 2 Jubiläen anstehen, die gefeiert 
werden sollten, siehe Seite 2 und 3.

*  Wie ein Fest so wird es sein ... Titel eines Ge-
dichtes von Lothar Zenetti, von Hubert Hausemer, 
Gitarrist im Jugendchor, in Musik gesetzt, wurde zu 
einem der erfolgreichsten „Schlager“ der Bettem-
burger Jugendgruppe.

WIE EIN FEST
SO WIRD ES SEIN*

Fortsetzung Seite 4
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APPELL  AN  ALLE  SÄNGERINNEN UND MUSIKER 
DES „JUGENDCHOUER BEETEBUERG“ (1969-1994)

Feiern möchten wir zum einen 35 Jahre Bettemburger Einsatz für Chile, zugleich auch 35 Jahre Freundschaft mit Schwester Karo-
line. Deshalb geht folgender Appell an alle, die sich einmal in die dynamische Gruppe der jugendlichen Sänger einbrachten oder im 

dazu gehörenden Orchester mitspielten:

Am 
11. Mai 2012 

wollen wir dieses Jubiläum 
mit Gesang und Musik in der Bet-

temburger Kirche feiern, zusammen 
mit dem Pfarrverband Bettemburg - Hun-

cheringen. Sr Karoline freut sich jetzt schon 
in unserer Mitte zu sein. Damit aus diesem 
Treffen ein großes Fest wird, bitten wir Dich 
mitzumachen. Ohne Fleiß kein Preis. Deshalb 
sind einige Proben angesagt. Einzelheiten werden 
Dir noch mitgeteilt, wenn Du uns Deine Adres-
se per Mail, Fax oder per Post* bis zum 22. 
Januar 2012 zuschickst! Wir freuen uns, 

Dich wiederzusehen. Wir d.h. Anny, 
Annette, Lolo, Maggy, Noëlle, Pia 

sowie Gaby, Hubert, Jean-
Paul, Marcel und Mi-

chel.

* Michel Schaack
  20, rue des Champs L-3327 Crauthem
  Tel: 36 93 37, Fax 36 61 51  
   E-mail: michelschaack@yahoo.de



Im kommenden Jahr feiern wir ein Vierteljahrhundert Einsatz unseres Hilfswerkes für Menschen am Rande der Gesellschaft, in Chile, 
Bolivien (seit 2001) und Peru (seit 2010).

In diesen 25 Jahren führte unsere Organisation 58 vom Luxemburger Staat kofinanzierte Projekte 
mit unsern südamerikanischen Partnern durch, davon die meisten in Chile, die letzten Jahre 
aber vornehmlich in Bolivien. Um dies zu realisieren, bedurfte es der finanziellen und mora-
lischen Hilfe vieler Luxemburger Privatspender, Vereinigungen, Pfarreien, verschiedener 
Gemeinden, besonders der Gemeinde Bettemburg und unserer Regierung. So konnten 
praktisch all unsere Pläne realisiert werden und unser Einsatz in Südamerika all die 
Jahre erfolgreich vonstatten gehen. Dies scheint uns Grund genug, um mit unseren 
Freunden zu feiern.

Geschehen soll dies am Abend des 7. Oktober 2012 im Bettemburger  
Schloss – dieses Datum also am besten jetzt schon im Kalender 2012 vormer-
ken! Die Vorbereitungen zu diesem Fest laufen seit einigen Wochen.

Da wir dieses Jubiläum nur mit euch liebe Freunde und Unterstützer bege-
hen wollen, möchten wir eben auch euch die Möglichkeit geben, zu Wort 
zu kommen. Dazu laden wir alle Interessierten herzlich ein, 
einen kleinen Beitrag in Form eines Artikels oder Essays 
in Bezug auf unsere Vereinigung oder die Thematik, mit der wir uns seit 
unserem Bestehen auseinandersetzen (wie z.B. Hunger, Ausbeutung, 
Gerechtigkeit, Solidarität, …), zu verfassen.
Jene Freunde oder Gönner, die sich äußern wollen, möchten uns bit-
te bis zum 22. Januar 2012 Bescheid geben. Herzlichen Dank im 
Voraus.

Niños de la Tierra asbl (anc. Chiles Kinder asbl) 
20, rue des Champs L-3327 Crauthem
Tel: 36 93 37, GSM 621 781 721  E-mail: michelschaack@yahoo.de
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                                                      2012 feiern wir auch 

                     25 JAHRE 
                                                      ONG NIÑOS DE LA TIERRA asbl.
                                                     (anc. Chiles Kinder asbl):
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(Fortsetzung von Seite 1) Lebensbereiche ausgehen. Sie werden 
gefördert, knüpfen Kontakte und Freundschaften, erschließen sich 
neue Ausdrucksmöglichkeiten und entwickeln Ideen und Motiva-
tion, ihr Leben in die Hand zu nehmen und an Perspektiven zu 
arbeiten.  

Die EPA aktuell

In diesem Jahr nehmen 200 Kinder und Jugendliche an den Pro-
grammen der EPA teil. Den größten Anteil des Unterrichtsange-
botes nimmt nach wie vor der Musikbereich ein. Das Spektrum 
der angebotenen Instrumente umfasst Klavier, Keyboard, Schlag-
zeug und Latin-Perkussion, akustische Gitarre, E-Gitarre, E-Bass, 
Geige, Viola, Cello, Kontrabass, Querflöte, Klarinette, Saxofon, 
sowie andine Fokloreinstrumente wie Quena, Zamponas und 
Charango. Die Schule ist insbesondere dank des nationalen Fonds 
für Kunstschulen gut mit Instrumenten ausgestattet. Diese können 
von den Schülern für die Zeit der Teilnahme am Programm der 
EPA kostenfrei ausgeliehen sowie in der EPA genutzt werden. 

Aber auch die Kurse im Kunst-, Theater- und Tanzbereich üben 
eine starke Anziehungs- und Ausstrahlungskraft aus. Sie berei-
chern das Angebot und die kulturellen Aktivitäten der EPA. Es 
konnten schon tolle Projekt realisiert werden. Beispielsweise 

verwirklichte die Theatergruppe der EPA 2009 ein eigenes Stück 
zur Lebenswirklichkeit in den Landbesetzungen. Dazu führten die 
Jugendlichen zunächst Gespräche mit den Bewohnern des Stadt-
teils. Angeleitet durch eine erfahrene Theaterpädagogin und die 
damalige Sozialarbeiterin der EPA entwickelten sie daraus ein 
Drehbuch. Mittels der Methodik des „Theater Forums“ führten 
sie anschließend die Szenen vor Ort auf und luden die Bewoh-
ner ein, sich in den Handlungsablauf einzumischen. Das so ent-
standene Theaterstück wurde  daraufhin mehrmals innerhalb und 
außerhalb von Achupallas aufgeführt und als Videomitschnitt im 
DVD-Format veröffentlicht. 

Die EPA ist seit 2007 mit einem „Outreachprogramm“ kontinuier-
lich in den Landbesetzungen präsent. Diese Arbeit wird von dem 
Hamburger Ensemble Salut Salon gesponsert. Mindestens einmal 
wöchentlich fährt ein Team der EPA, bestehend aus Lehrern, So-
zialarbeitern, Schülern und Praktikanten, mit einem Kleinbus die 
steilen, unbefestigten Wege der sogenannten „Toma“ hinauf. Ganz 
oben befindet sich ein Spielplatz, der Treffpunkt für die Kinder ist. 
Dort werden Freizeit- und Schnupperangebote offeriert, die sich 
an den Interessen und Vorschlägen der Kinder orientieren und 
gleichzeitig die Durchsetzung der internationalen Kinderrechts-
konvention im Blick haben. Es finden wechselweise Bastelaktionen, 
Fußballturniere, Fotografieworkshops, Handpuppenkurse oder 
Geschichtswerkstätten statt. Augenblicklich bietet ein Musikthe-
rapiestudent aus Holland im Rahmen seines Auslandspraktikums 
offene Musikimprovisation nach dem Konzept der „Comunity Mu-
sic Therapy“ an. Die Veranstaltungen finden bei Wind und Wetter 
unter freiem Himmel statt. In diesem Jahr wurde der EPA offiziell 
ein Grundstück zur Durchführung ihrer Arbeit in den Landbeset-
zungen überschrieben. Über die Kontakte zur Gewerkschaft der 
staatlichen Ölfirma ENAP stiftete der Vorstand der Corporación 
Cultural CREARTE einen Container, der dort aufgestellt wurde 
und seitdem als Lager und Treffpunkt dient.

Eine lange Geschichte…

Der Grundstein zur Musikschule im Armenviertel wurde gelegt, 
als eine Delegation von Niños de la Tierra asbl. 1997 in Achupallas 
zu Besuch war. Damals stellten ihnen Eduardo Cisternas (Musiker) 
und Michaela Weyand (Sozialarbeiterin), die über 10 Jahre als Ent-
wicklungshelferInnen in dem Stadtteil tätig waren, die Idee einer 
sozial integrativen Musikschule vor. Dank der spontanen Hilfsbe-
reitschaft aus Luxemburg konnte das Projekt einige Monate später 
umgesetzt werden und wird seit 1999 in privater Trägerschaft der 
chilenischen Nichtregierungsorganisation „Corporación Cultural 
CREARTE“ durchgeführt. Als im Jahr 2000 zum Musikangebot 
Kurse in den Bereichen Theater, Tanz und Kunst hinzukamen, 
wurde aus der „EPM“ (Escuela Popular de Musica) die „EPA“ (Es-
cuela Popular de Artes). Das deutsche Hilfswerk Kindernothilfe 
e.V. unterstützt seitdem die laufenden Kosten zur Durchführung 
des Stipendienprogramms. Seit Beginn des Schulbetriebs haben 
schon mehr als zweitausend Kinder und Jugendliche eine mehrjäh-
rige künstlerische Ausbildung und flankierende soziale Betreuung 
erhalten.
 
Die Mittel, mit denen die EPA ihre laufende Arbeit finanzieren 
muss, waren in der Vergangenheit immer knapp. Die Nachfrage 
nach den Angeboten im künstlerischen und sozialen Bereich ist 
immer stärker gewesen, als die Ausstattung der EPA mit Finanz-
mitteln, um die Arbeit institutionell abzusichern. Einen besonde-
ren Einbruch im Finanzhaushalt gab es im Jahr 2007, als ein Prä-
ventionsprogramm der staatlichen Erziehungsbehörde SENAME 



auslief. Die Corporación Cultural CREARTE musste daraufhin 
einschneidende personelle Kürzungen vornehmen. Das redu-
zierte Team bemüht sich seitdem, strikte Sparmaßnahmen einzu-
halten. Dank des Notprogramms haben die MitarbeiterInnen der 
EPA es geschafft, das Programm für die zweihundert Kinder und 
Jugendliche bis heute zur Zufriedenheit der Teilnehmer aufrecht 
zu erhalten. Die konstruktive Zusammenarbeit in Sachen Projekt-
management und begleitende Lobbyarbeit von Niños de la Tierra 
asbl. hat über die Jahre mitgeholfen, die Organisation schubweise 
aufzubauen und finanzielle Engpässe zu überwinden. So konnte 
zum Beispiel das Grundstück zum Bau der EPA erworben und der 
Neubau fertig gestellt werden, in den das Projekt 2008 umgezo-

gen ist. Dabei war und ist immer Weitsicht im Spiel, gerade dort 
zu unterstützen, wo es am Nötigsten ist und die größten Entwick-
lungsmöglichkeiten liegen, ohne einseitige Abhängigkeiten schaf-
fen zu wollen. In diesem Sinne wurden auch die in 2009 und 2010 
gesammelten Spenden aus Luxemburg für die EPA kanalisiert. 

Ein junges, engagiertes Lehrerteam aus ehema-
ligen Schülern der EPA

Von den aktuell achtzehn Musiklehrern der EPA haben elf ihre 
Ausbildung in der Einrichtung begonnen und anschließend ein In-
strumental- oder Musikpädagogikstudium an einer Hochschule 
angeschlossen.

Es ist ein junges und motiviertes Team. Im Jahr 2007 musste der 
Einzelunterricht aus finanziellen Gründen durch Kleingruppen-
unterricht ersetzt werden. Um den motivierten Schülern trotz-
dem Einzelunterricht zu ermöglichen, engagieren sich die Lehrer 
über ihre bezahlte Honorartätigkeit hinaus und geben einen Teil 

der Unterrichtsstunden ehrenamtlich. Die diesjährige Spende des 
Musikkonservatoriums und Lions-Club Ettelbrück aus Luxemburg 
konnte verwendet werden, um regelmäßige Austausch- und Ko-
ordinationstreffen der Lehrer für ein Jahr zu finanzieren. 

Verstärkung des sozialen Teams über Elternar-
beit und Frauenförderung

Die EPA setzt vorwiegend auf Präventionsarbeit. Die Erfahrung 
hat gezeigt, dass die Teilnehmer die in der EPA gemachten Erfah-
rungen auch auf andere Lebensbereiche übertragen und nutzen 
können. Wenn es aber im persönlichen, familiären oder schulischen 
Bereich Probleme gibt, die so drückend sind, dass die Entwicklung 

eines Kindes oder Jugendlichen gehemmt oder gefährdet ist, bie-
ten die Mitarbeiter des sozialen Teams der EPA Beratung an. Sie 
versuchen, mit den Beteiligten Konfliktlösungsmöglichkeiten zu 
erarbeiten und im Rahmen ihrer Möglichkeiten und Netzwerke 
ergänzende Hilfen zu mobilisieren. 

Seit der Krise im Jahr 2007 war in der EPA nur noch eine So-
zialarbeiterin mit 36 Wochenstunden für die Betreuung der 200 
Teilnehmer, die Koordination mit dem Kunstschulbereich, die El-
ternarbeit, offene Stadtteil- und Netzwerkarbeit zuständig. Ein 
fast unmögliches Unterfangen! Dank der großzügigen Spende des 
Pfarrverbandes Sassenheim konnte im Juni dieses Jahres eine zweite 
Sozialarbeiterin mit 16 Wochenstunden im Rahmen einer Frau-
enfördermaßnahme eingestellt werden. Das zunächst auf 8 Mo-
nate angelegte Projekt beinhaltet einen Musikkurs für Mütter, ihre 
Teilhabe am kulturellen Leben und begleitende soziale Beratung. 
Dank einer Projektzusage durch die Gemeinde Monnerich konnte 
der soziale Bereich der EPA im August 2011 um eine weitere hal-
be Stelle aufgestockt werden.

Herausforderungen und Perspektiven

Die EPA koordiniert ihrer Angebote mit den Schulen und Kin-
dergärten im Stadtteil, wozu regelmäßig Planungs- und Evaluie-
rungstreffen mit den Einrichtungen stattfinden. Einige Kurse, wie 
beispielsweise „Musikalische Früherziehung“ werden von einem 
Musiklehrer der EPA in der benachbarten Grundschule während 
der Unterrichtszeiten angeboten. Ein Kunstkurs wird samstags au-
ßerhalb der Schulzeiten in den Räumlichkeiten der EPA angeboten 
und bezieht seine Teilnehmer aus der Schülerschaft der Grund-
schule. In diesem Monat wird der Koordinator des pädagogischen 
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18. Dezember 2011: Benefizkonzerte in Bettemburg  bzw.  Saeul zu Gunsten  der  EPA,  alternative 
Musikschule im Armenviertel Achupallas/Viña del Mar, Chile

Die Bettemburger Harmonie Municipale unter ihrem neuen Chef Stefan Kollmann lädt zu ihrem traditionellen WINTERKONZERT 
ein. Es findet im Festsaal des Bettemburger Schlosses statt, wie angedeutet, am 18. Dezember um 17 Uhr. Auch werden die in Ei-
genregie gekochte Zwiebelsuppe sowie ihre bestbekannte „Quetschekraut“- Marmelade  angeboten. Wir danken den MusikerInnen 
um Präsident Laurent Zeimet  für ihre Solidarität mit den Kindern und Jugendlichen  aus den Armenvierteln von Achupallas, für die 
Musik eine neue Lebenschance bedeutet. 
 

Solidarität  ist die Zärtlichkeit unter den Völkern   (Che Guevara)
 
Schon zum 5. Mal in der Vorweihnachtszeit veranstalten die Posaunenklassen der Musikschulen von Redingen und Echternach ein 
Benefizkonzert, das  diesmal am 18. Dezember um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche von Saeul stattfinden wird. In den vorhergehenden 
Jahren standen sogar zwei Konzerte auf dem Programm. Wir beglückwünschen schon jetzt die Musiklehrer Jean-Marie Grimler und 
Jean Thill für ihr  beispielhaftes Engagement.  Den jungen Musikanten sei gesagt, dass sie dazu beitragen, minderbemittelten Kindern 
mehr Lebensfreude zu geben.                                                                        
(M.S.)
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MUSIK  VERBINDET

Bereichs der EPA, Pedro Oyarzo, an einer Fortbildungsveranstal-
tung des Kultusministeriums teilnehmen, das auf die Zusammen-
arbeit von Kunst- und Regelschulen abzielt. Wir hoffen, dass sich 
daraus Fördermöglichkeiten für die EPA ergeben. 

Gerade hat die Direktorin der EPA, Ema Cisternas, ein Joint-Ven-
ture mit der staatlichen Kindergartenbehörde JUNJI abgeschlos-
sen. Im nächsten Jahr soll eine kunstpädagogisch orientierte Kin-
dergartengruppe, namens CECI (Centro Educativo Cultural de 
Infancia) für fünfzehn Kinder im Alter von 2-5 Jahren eingerichtet 
werden. Die EPA stellt dafür die Räumlichkeiten zur Verfügung, 
wozu gerade noch die entsprechenden Umbauarbeiten laufen. 
Verantwortlich für die Durchführung, d.h. personelle und didak-
tische Ausstattung wird zunächst die JUNJI sein.
 
Heute wird die Projektarbeit etwa zu fünfzig Prozent aus Spenden 
der KINDERNOTHILFE� und dem Hamburger Ensemble SALUT 
SALON� finanziert; die restlichen Finanzquellen sind Spenden aus 
Deutschland und Luxemburg oder stammen – zu etwa einem 
Drittel – aus diversen Kultur- und Sozialfonds staatlicher Träger in 
Chile. Letztere sind projektgebunden und müssen immer wieder 
neu beantragt werden. Die Kontinuität der Unterstützung durch 
� www.kindernothilfe.de	

� www.salutsalon.de	

die Kindernothilfe für die Zukunft ist nicht sicher. Es müssen da-
her vermehrte Anstrengungen unternommen werden, alternative 
Finanzierungen zu finden, die es erlauben, die Arbeit der EPA mit-
tel- bis langfristig planen und weiterführen zu können. Hierzu hat 
sich in Deutschland der Förderverein CREARTE e.V.� gegründet. 
Gemeinsam mit NIÑOS DE LA TIERRA asbl.� in Luxemburg stel-
len sie sich der Aufgabe, zusätzliche Projektpartner und Paten zu 
finden. (Kasten: s.u.)

Ende September waren die Projektgründer Eduardo Cisternas und 
Michaela Weyand mit Michel Schaack auf Lobbyrundreise durch 
Luxemburg. Sie trafen sich mit den Vertretern des Pfarrverbandes 
Sassenheim, dem Bürgermeister der Gemeinde Monnerich Dan 
Kersch und dem damaligen Bürgermeister von Bettenburg Roby 
Biwer. Außerdem besuchten sie das Musikkonservatoriums in Et-
telbrück, die Musikschule in Redingen und die Musikschule in Ech-
ternach. In Gesprächen mit den Direktoren dieser Einrichtungen 
bekräftigten diese ihre Bereitschaft zur weiteren Zusammenarbeit 
und es wurden Ideen für einen verstärkten, musikalischen Aus-
tausch entwickelt. 

Michaela Weyand, 16.11.2011

� www.crearte-epa.org	
� www.niti.lu	

Wie können Sie helfen?
Mit 30 Euro monatlich ermöglichen Sie einem Kind oder Jugendlichen einen Stipendienplatz in der „Escuela Popular de Artes“ im 
Armenviertel Achupallas (Viña del Mar/Zentralchile). 

Darin sind der Musikunterricht (Honorarkosten für professionelle Lehrkräfte), die Bereitstellung eines Musikinstrumentes, die Teil-
nahme an einem Ensemble und die damit verbundenen kulturellen Veranstaltungen in und außerhalb der Schule, die soziale Betreu-
ung der Familie (durch die Sozialarbeiterin der EPA), die Fahrtkosten mit öffentlichen Verkehrsmitteln (sofern diese anfallen) und 
Unterrichtsmaterialien enthalten.

Als Paten werden Sie regelmäßig (mindestens zweimal im Jahr) über die Entwicklung des 
Projektes und die Teilnahme ihres Patenkindes am Programm der EPA informiert. 

Weitere Infos und Kontakt: 
Niños de la Tierra asbl. 
20, rue des Champs   L-3327 CRAUTHEM
tel:  36 93 37    fax: 36 61 51 
Konto: LU75 1111 0897 7348 0000   BIC: CCPLLULL



CHILE: PROTESTE OHNE ENDE
Chile ist derzeit auf dem Subkontinent die Hochburg systemkritischer Proteste: Praktisch jede Woche - und dies seit bereits 6 Monaten 
- findet eine Demonstration statt, an der sich Zehntausende beteiligen: Schüler, Studenten, Lehrer, aber auch Familien und Rentner. 
Thematische Schwerpunkte: Forderung nach einem guten und kostenlosen Bildungs- und Gesundheitssystem, neue Umweltschutz-
gesetze, Abschaffung der Verfassung aus der Pinochet-Diktatur (1973-1989). Fernando Massad, Direktor unserer Partnerorganisation 
Fundación Cristo Vive Chile, beklagt sich, dass für 90% der chilenischen Jugendlichen die Bildung durchgehend sehr schlecht sei. „ Ein 
Teil dieser  Jugendlichen geht auf rein staatliche Schulen mit einer sehr schlechten Qualität. Der andere Teil besucht sogenannte staatlich 
subventionierte Schulen. Diese  sind im Besitz von Unternehmern, welche mit einem Angebot von schlechter Qualität der Bildung und 
einer Subvention vom Staat ein gutes Geschäft machen (…). Gleichzeitig haben sie mit ihrer großen wirtschaftlichen Kraft wesentlichen 
Einfluss auf die öffentliche Bildungspolitik und ein Interesse daran, dass sich das System nicht ändert.“ Aber die Protestbewegung 
möchte das System ändern! Obschon sie bis heute keine konkreten Ergebnisse bei der Regierung erreicht hat, gibt Camila Valleja, eine 
der Hauptverantwortlichen der „Unzufriedenen“, die Hoffnung nicht auf, dass “sie nicht nur eine Reform des Bildungssystems bewir-
ken, sondern auch ein anderes Land schaffen können (…) Die Chilenen beginnen zu verstehen, dass die Bildung ein soziales Problem 
ist, ein Aspekt der grundsätzlichen Krise des Neoliberalismus.“                                                                                       (M.S.  11.11.11)

BOLIVIEN: ES GEHT AUCH ANDERS
Am 19. Oktober dieses Jahres erreichten gut 1500 Straßenbaugegner aus dem Amazonastiefland Boliviens die Andenmetropole La Paz. 
In 65 Tagen hatten sie 600 Kilometer zurückgelegt und waren hocherfreut über den begeisterten Empfang der Bevölkerung. Selbst 
nach der brutalen Auflösung ihres Marsches durch die Polizei Ende September hatten sie nicht aufgegeben, ihr Naturschutzgebiet Tip-
nis, durch das eine Fernstraße führen sollte, zu verteidigen. Ihre Ausdauer wurde belohnt: Evo Morales, Präsident Boliviens, machte 
nach langem Zögern wahr, was er auf großen Plakaten den Menschen verspricht: „Regieren und dabei dem Volk gehorchen.“ Morales 
unterzeichnete nämlich ein Gesetz, das die Straßenbaupläne stoppen und den Naturpark für immer schützen soll. Gerhard Dilger, 
Südamerika-Korrespondent der taz schreibt in diesem Zusammenhang: „Das 21. Jahrhundert steht nun mal im Zeichen von Umwelt- 
und Ressourcenkonflikten. Und fast immer werden diese zugunsten von Kapitalinteressen und auf Kosten der unmittelbar Betroffenen 
entschieden. Das kleine Bolivien (…) zeigt nun erneut, dass es auch anders geht (…) Ein leuchtendes Beispiel.“ 
Quellen: Tageszeitung www.taz.de vom 20.10.11 und 24.10.11                                                                                                                                                          (M.S.)

DAS BUCH ZU WEIHNACHTEN:

KONSTANTIN WECKER, BERNARD GLASSMANN:
Es geht ums Tun und nicht ums Siegen
Engagement zwischen Wut und Zärtlichkeit 
(Kösel Verlag, September 2011)

Gerade in dieser Zeit, wo die alte Welt aus den Fugen gerät und man sich eine neue Welt mit brennender Ungeduld herbeisehnt, 
kommt dieses Buch wie gewünscht.
Liedermacher und Poet Konstantin Wecker, der ein turbulentes Leben hinter sich hat, und Bernard Glassmann, amerikanischer Zen-
Meister, bekannt durch sein sozialpolitisches Engagement, erzählen über ihre durch Krisen und 
Schicksalsschläge gereiften Lebenserfahrungen.
„Empört euch, gehört euch und wehrt euch, es ist nie zu spät“
Wehrt euch beispielsweise gegen den wahnsinnigen Konsum, gegen die Verführung der Men-
schen durch die überzähligen Einkaufszentren, falsche Glückstempel par excellence. Wagen wir 
doch, aus dem alten Trott auszubrechen, uns selbst zu entdecken aber auch einen kritischen 
Blick auf die Gesellschaft zu werfen, wagen wir doch, uns einzubringen, uns zu empören, wenn 

nötig, zum Leben Mut zu fassen „zwischen Zärtlichleit und Wut“. 
Eine liebevollere und gerechtere Gesellschaft könne einzig durch 
die Verbindung von politischem Engagement und spiritueller Weis-
heit erreicht werden, erfahren wir in diesem wertvollen Buch. Si-
cherlich keine neue Erkenntnis, aber wir Menschen müssen immer 
wieder daran erinnert werden, dass auch wir Geschichte mitge-
stalten sollen, dass es also ein Irrtum ist, sich ins Private zurück-
zuziehen, in dem Glauben, dass es allein die Aufgabe der vielen 
„tüchtigen“ Leute sei, uns zu zeigen , wo’ s lang geht. Das Resultat 
kennen wir.

„Empört euch und wehrt euch und liebt euch und widersteht!“
Wecker und Glassmann machen uns Mut, aktiv am Leben teilzuneh-
men, mitzuhelfen, die Wirklichkeit zu verändern. Nicht ein macht-
versessenes Gegeneinander, sondern ein liebevolles Miteinander 
kann eine lebenswerte Zukunft garantieren.                          (M.S.)
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Mir wënsche freedeg Feierdeeg 
an e  glécklecht Neit Joer.

Heureuses  fêtes! 
Que 2012 vous apporte bonheur!  

Frohe Feiertage und ein gesundes, 
glückliches Jahr 2012!

Os deseamos una feliz Navidad 
y un próspero Año  Nuevo.

                                   Herzlichen Dank 
                              für Ihre Unterstützung.


